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Was wäre die Erde ohne den Mond?  

 
Es war eine Zeit, wo man den Mond nur 

empfinden wollte, 

jetzt will man ihn sehen. 

  

 Johann Wolfgang von Goethe 

 

Licht und Wärme der Sonne sind unsere wichtigsten Energiequellen. Ohne sie 

würde die Temperatur unvorstellbar tief sinken, und die Oberfläche unseres Planeten 

wäre schnell von einer dicken Eiskruste bedeckt. Selbst Mikroorganismen könnten 

unter solchen Bedingungen nicht überleben. Wir verdanken der Sonne nicht nur 

das Vorhandensein der Erde und das Gleichgewicht, in dem wir uns durch ihre An-

ziehungskraft befinden – ohne sie ist unsere Welt schlicht undenkbar. 

Doch was wäre die Erde ohne den Mond? Vielleicht meinen wir, dass das 

Fehlen dieses natürlichen Satelliten der Erde weniger dramatische Konsequenzen 

hätte, aber je besser wir verstehen, wie eng viele Prozesse auf der Erde mit dem 

Mond verflochten sind, desto vielschichtiger, ja beunruhigender wird dieser Gedanke. 

Indem er die besondere Neigung der Erdachse stabilisiert, bewirkt der Mond 

sowohl den Wechsel der Jahreszeiten als auch moderate Klimaschwankungen auf 

unserem Planeten. Ohne den Mond wäre die Erde ein völlig anderer Ort. Wie sie 

aussehen würde, ist im Detail schwer zu definieren, aber schon wenn wir uns die 

Erde mit verminderter Ebbe und Flut vorzustellen versuchen, bekommen wir eine 

Ahnung von der Rolle, die der Mond für unseren Planeten spielt. Vermutlich wäre 

ohne den Mond nicht einmal die Entstehung von Leben möglich gewesen, zumin-

dest nicht in der Form, wie es heute existiert. Man denke an die bei Ebbe mit nur 

wenig Wasser gefüllten Gezeitentümpel am Meeresrand, die vor vielen Millionen 

Jahren beim Übergang des Lebens vom Meer auf das Land eine Rolle spielten. 

Wie ist der Mond entstanden? Einer wahrscheinlicheren Theorie zufolge kol-

lidierte ein Objekt von der Größe des Mars mit der Erde. Dabei wurden Massen 

von Material abgesprengt und herausgeschleudert, die sich im Laufe von Jahrmil-

lionen zu dem verdichteten, woraus der Mond entstanden ist, wie an späterer 

Stelle noch erläutert wird. Wie würde unser Planet aussehen, wenn dieses Ereignis 

nicht stattgefunden hätte? Manche Wissenschaftler finden derartige Gedanken-

experimente geradezu unwiderstehlich. So zieht der amerikanische Astronom und 

Physikprofessor Neil F. Comins einen Vergleich zwischen einer Erde, mit der sich 

kein solcher Aufprall ereignet hat – er nennt sie »Solon« –, und der Erde, wie wir 

sie kennen. Comins’ Hypothesen zufolge würde »Solon« möglicherweise dreimal 
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Aber da wir seit jeher beobachten können, wie der Mond jeden Monat zu- und 

abnimmt, verleihen wir dem Wandel von völliger Dunkelheit zu der leuchtenden, 

runden Scheibe des Vollmonds eine Bedeutung. Die relative Nähe des Erdtrabanten 

bringt uns auch dazu, darüber zu sinnieren, was sich »dort draußen« noch befinden 

könnte: Gibt es unter den fernen Sternen noch andere Welten, in fernen Galaxien? 

Existiert dort vielleicht eine Sphäre, die unserer ähnlich – oder womöglich ganz 

anders ist? Aufgrund seiner Nähe ist auch leicht nachvollziehbar, dass der Mond 

zum ersten Ziel der Raumfahrt wurde. 

Über Jahrmillionen gab er Rätsel auf – luna incognita. Der griechische Tragö-

diendichter Aischylos sah in ihm »das Auge der Nacht«. Dem Satiriker Lukian von 

Samosata erschien der Mond besonders geheimnisvoll, sodass er seinen Helden 

Menippos sagen lässt: »Am meisten aber machte mir der Mond zu schaffen, dessen 

Eigenheiten mir ganz seltsam und unerklärlich vorkamen und dessen wechselnde 

Gestalten, so däuchte mir, irgendeine geheimnisvolle und unergründliche Ursache 

haben müssten.« 

Lange Zeit wurde der Mond zu den sieben Planeten gezählt, von denen man 

meinte, dass sie die Erde umkreisen – neben Merkur, Venus, der Sonne, Mars, Ju-

piter und Saturn. Im 17. Jahrhundert, als man sich von der Vorstellung der Erde 

als Zentrum des Universums verabschiedete und das heliozentrische Weltbild des 

Universums immer mehr Anhänger gewann, verlor der Mond an Bedeutung. Au-

ßerdem erkannte man bald, dass die meisten der die Sonne umkreisenden Planeten 

einen oder mehrere Monde haben. Der Erdmond war somit sozusagen nur einer 

von vielen. 

Dieses Buch bietet eine kurze Geschichte der Spuren, die der Mond in der 

menschlichen Vorstellung hinterlassen hat. Es soll zeigen, wie verschiedene Kulturen 

den Vorstellungen vom Mond Gestalt verliehen haben und wie sehr dieser den 

Ehrgeiz der Menschen zu weitreichenden Erfindungen beflügelt hat. Wie wurde 

der Mond dazu genutzt, der Zeit eine Struktur zu verleihen? Wie wurde die Her-

kunft und Entstehung des Mondes erklärt, und wie haben sich Wissenschaftler 

und Schriftsteller das Leben auf dem Mond vorgestellt? Warum behaupten manche 

Menschen immer noch, dass Mondlandungen nie stattgefunden haben und nur 

inszeniert wurden? 

Die menschliche Auseinandersetzung mit dem Mond erstreckt sich von Be-

obachtungen in ferner Vergangenheit über die ersten imaginierten Mondreisen 

bis hin zum Apollo-Mondflugprogramm und darüber hinaus. Der Mond bietet 

ein nahezu unerschöpfliches imaginäres Reservoir.
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so schnell wie heute rotieren. Hohe Bäume und zarte, große Pflanzenblätter, so 

nimmt Comins an, könnten unter diesen Bedingungen kaum existieren, ebenso 

wenig wie empfindliche Tiere mit Flügeln oder langen Beinen. Menschenähnliche 

Wesen könnten auf ihr leben, wenn auch in anderer Gestalt. Obwohl das genaue 

Ausmaß seines Einflusses vermutlich kaum bestimmt werden kann, hatte der 

Mond neben der Sonne, unserer Atmosphäre, den Ozeanen sowie den mit uns le-

benden Tieren und Pflanzen wesentlichen Anteil an unserer Entwicklung.  

Die Geschichte des Mondes und der Erde sind also eng miteinander verbun-

den. Dennoch ist seine Rolle bei der Entstehung von Leben zunächst nur schwer 

mit dem Wissen in Einklang zu bringen, das wir über ihn besitzen. Unser Mond 

ist erst einmal nur ein lebloser, düsterer, oft trostlos wirkender Himmelskörper, 

der gerade ein Viertel der Größe, ein Einundachtzigstel der Masse und ein Sechstel 

der Schwerkraft der Erde besitzt. Ungefähr alle achtundzwanzig Tage dreht er sich 

einmal auf seiner Achse, was, verglichen mit der Erdumdrehung von vierund-

zwanzig Stunden, sich sehr langsam ausnimmt. Seine Oberfläche entspricht etwa 

der vierfachen Größe Europas. Da der Mond nur eine sogenannte Exosphäre aus 

Helium, Neon und Wasserstoff in sehr niedriger Konzentration aufweist, gibt es 

auf ihm keinen Schall, und die Temperatur auf seiner Oberfläche schwankt, weil 

die Sonnenwärme sich dort nicht halten kann. 

Die Untersuchung des Mondes erlaubt uns einen Einblick in die Frühzeit des 

Sonnensystems. Die Position des Mondes im Verhältnis zur Erde hat sich im 

Laufe der Zeit verändert: Berechnungen zufolge war der Mond vor zwei Milliarden 

Jahren nur knapp 40 000 Kilometer von der Erde entfernt, umkreiste die Erde 3,7 

Mal pro Tag und verursachte bis zu tausendmal stärkere Gezeiten, als wir sie in 

der Gegenwart beobachten. Heute beträgt sein Abstand zur Erde durchschnittlich 

knapp 384 500 Kilometer, was in etwa dem dreißigfachen Erddurchmesser ent-

spricht. Seine Bewegung verlangsamt sich, und er entfernt sich von der Erde, 

sodass seine Bahn sich jedes Jahr um 3,8 Zentimeter (oder, auf zweitausend Jahre 

umgerechnet, um 76 Meter) erweitert. 

Der Mond ist uns nicht nur physisch nah, sondern spielt auch eine zentrale 

Rolle in der menschlichen Vorstellungswelt. Das »Gesicht« des Mondes hat so un-

terschiedliche Gefühle wie Bewunderung, Trauer, Freude, ja Sehnsucht und unter 

bestimmten Bedingungen sogar Angst ausgelöst. Wir meinen, alles über ihn zu 

wissen, und doch entzieht er sich oft unserem Zugriff. Nah und doch fern, ist der 

Mond ein Paradox. Wenn wir ihn untersuchen, befassen wir uns zwangsläufig 

auch mit einem Teil von uns selbst. 

Wäre die Erde immer in Wolken gehüllt gewesen, hätten die Himmelskörper 

nie die symbolhaften Bedeutungen angenommen, die sie heute für uns besitzen. 
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Im Vollmondf ieber  

 
Sanft aus ewigem Gefilde, 

Blickt sein Glanz, wie ein Gemüt, 

Das sich selbst bezwang und milde 

Nun in reinster Regung glüht. 

  

 Hermann von Lingg 

 

 

Anders als die Sonne, die so hell strahlt, dass wir sie nicht mit bloßem Auge beob-

achten können, bietet sich der Mond zur Betrachtung geradezu an. Seinen Parcours 

am Himmel vollzieht er im Laufe ungefähr eines Monats, wobei sich seine Phasen 

dem Beobachter leichter erschließen als seine Bewegung. Am dritten Tag nach 

Neumond beginnt seine sichtbare Oberfläche, die Form einer Sichel anzunehmen, 

die früher oft mit einem Paar Hörner verglichen wurde. In der darauffolgenden 

Nacht steht er bereits etwas höher über dem westlichen Horizont und ist nicht 

mehr ganz so schmal. Im weiteren Verlauf des Monats wird er zu einem Halbmond. 

In den folgenden acht Tagen verstärkt sich sein Licht, bis er sich uns kreisförmig 

zeigt. Zur Vollmondzeit steht er der Sonne direkt gegenüber, sodass diese die der 

Erde zugewandte Oberfläche des Mondes beleuchtet. Danach durchläuft der Mond 

wieder dieselben Formen wie zuvor: von einem Oval bis zum Viertel – die Phasen 

des abnehmenden Mondes spiegeln jene des zunehmenden wider. 

Während das letzte Viertel kleiner wird, nähert es sich immer mehr der Sichel-

form an. Am 27. Tag ist der Mond nur für kurze Zeit vor Sonnenaufgang sichtbar. 

Während der letzten Stunden der Dunkelheit kann man ihn noch erkennen, aber 

dann wird er schwächer. Er nähert sich der Sonne und verliert sich in ihren Strahlen. 

Obwohl man ihn kaum wahrnehmen kann oder ihn sogar auch einmal für eine 

Wolke halten mag, bleibt der Mond Teil des Himmels, am Tag wie in der Nacht. 

Zwei Tage lang zeigt er sich überhaupt nicht, weder tagsüber noch nachts – außer 

im Falle einer Sonnenfinsternis, wenn eine sehr schmale Sichel sichtbar bleibt. 

Diese regelmäßig wiederkehrenden Phasen sind eine Folge der scheinbaren 

Bewegung des Mondes um die Erde, und die von der Erde aus sichtbare Form des 

Mondes verhält sich immer komplementär zu der Form der Erde, wie sie sich 

vom Mond aus zeigt. Der Mond bewegt sich auf seinem Weg etwa dreizehnmal 

schneller als die Sonne, sodass er die Entfernung, für die die Sonne ein volles Jahr 

benötigt, in vier Wochen zurücklegt. 

Bei Vollmond kann man auf der Mondoberfläche keine Details erkennen, 

selbst die Berge werfen kaum einen Schatten. Tycho, der hellste und auffälligste, 
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